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Ruhe auf dem Schlachtfelde von Cambrai
Der Geiſt der neuen Feit
Jn der Thronrede bei Eröffnung des badiſchen Landtags

heißt es daß wir an der Schwelle einer neuen
Zeit ſtehen und daß ihrem Geiſte Rechnung ge
tragen werden muß Auch Preußen ſteht an der
Schwelle einer neuen Zeit Doch wirkt bei uns das konſer
vative Beharrungsvermögen unſerer Staatseinrichtungen
noch ſo ſtark daß ſich die Männer die an der Spitze der
Regierung ſtehend Führer ſein ſollten immer noch ſcheuen
die Schwelle zu überſchreiten Jhre konſervativ
gerichtete Weltanſchauung verhindert eine raſche Anpaſſung
an den Geiſt der neuen Zeit Recht deutlich kommt das in
dem Entwurfe zur Reform des Herrenhauſes zum Ausdruck

Wir haben bereits darauf hingewireſen daß dieſer Ent
wurf keine Vertretung aller kulturellen und ſchaffenden
Kräfte unſeres Volkes in der Erſten Kammer vorſieht und
daß er ſtatt eines Wahl rechts auch den zur Vertretung im
Herrenhauſe zugelaſſenen Berufsgruppen nur ein Präſen
tations recht gewährt Er ſetzt ſich jedoch auch mit der
Begründung des Wahlreform geſetzes für
das preußiſche Abgeordnetenhaus inſchroffſten Widerſpruch wenn er einzelnen Ständen
und Berufskreiſen durch die Vertretung im Herrenhauſe einen
vermehrten Einfluß auf die Geſetzgebung durch die Berufung
ins Herrenhaus einräumt während die Regierung in der
Begründung des Entwurfs der Wahlrechtsreform des Ab
geordnetenhauſes ausdrücklich anerkennt daß das Volk ein
Intereſſe an der durchgehend gleichen Verteilung der poli
tiſchen Rechte hat und daß quantitativ wie qualitativ
jeder Verſuch der Abſtufung der unterſchiedlichen Bewertung
verſagen muß

Wie man dieſem Anerkenntnis gegenüber großen Teilen
unſeres Volkes jede Beteiligung an den geſetz
geberiſchen Arbeiten im preußiſchen Herren

ä ſagen und ſie auf eineBerufung einzelner Perſönlichkeiten durch königliches Ver
trauen verweiſen kann bleibt unverſtändlich Noch unver
ſtändlicher aber iſt es wenn man demgegenüber der Ver
tretung privilegierter Schichten noch Raum in der
Erſten Kammer gewährt Jn der preußiſchen Verfaſſung
heißt es Jeder Preuße iſt vor dem Geſetze
gleich Dieſem fundamentalen Satze widerſpricht es
wenn man den Reichsunmittelbaren den
Fürſten Grafen und Herren und den bisher
erblich berechtigten Mitgliedern des Herren
hauſes eine beſondere Vertretung zubilligen will Das iſt
ein Ueberbleibſel aus einer längſt vergangenen Zeit das
ſich mit dem Geiſte der neuen Zeit nicht verträgt Wenn
der alte Adel eine führende Stellung in unſerem Volks
leben auch in Zukunft für ſich in Anſpruch nehmen will ſo
darf er das nicht mehr auf Grund von Geburtsrechten ſon
dern nur auf Grund eigener Führerqualitäten die
er im politiſchen Leben zu beweiſen haben wird

Sehr bedauernswert iſt es ferner daß ſich der Entwurf
hat beſtimmen laſſen dem Herrenhauſe eine Zuſammenſetzung
zu geben die eine einſeitig parteipolitiſche
Färbung hat und die re Partei ganzoffenſichtlich zur herrſchen den im neuen Herren
hauſe machen will

Daß unter den Vertretern der Privilegierten den ehe
mals Reichsunmittelbaren den Fürſten Grafen und Herren
den bisher erblich Berechtigten kein liberaler Mann ſein
würde liegt in der Natur der Sache Wer zur Vertretung
beſtimmter Privilegien in das Herrenhaus berufen
wird kann keiner Partei angehören die ſolche Privilegien
grundſätzlich verwirft

Daß die Vertreter des großen Grundbeſitzes ganz und
der großen Jnduſtrie Unternehmungen zu einem großen Teile
der konſervativen Partei angehören iſt dem wirtſchaftlichen
Protektionismus zuzuſchreiben den Bismarck mit der Schutz
zollpolitik heraufbeſchworen hat Auch dieſe Kreiſe
verteidigen mit ihrer konſervativen Poli
tik Privilegien die allerdings hier rein wirtſchaft
licher Natur und darum nicht ſo dauerhaft ſind wie die Ge
burtsvorrechte des alten Adels Aber der Effekt iſt ſchließ
lich für abſehbare Zeit der gleiche

Daß die Provinziallandtage die vom Großgrundbeſitz
nach den bisherigen Beſtimmungen beherrſcht werden als
Vertreter der Selbſtverwaltung nach Möglichkeit konſervativ
gerichtete Männer präſentieren würden liegt auf der Hand
Mag ihnen das bei den ſtädtiſchen Vertretern auch nicht in
vollem Umfange gelingen von den Vertretern der ländlichen
Selbſtverwaltungskörper iſt es um ſo ſicherer zu erwarten
daß ſie aus ausgeſiebten Konſervativen beſtehen

Von den Berufsſtänden werden die von den
Landwirtſchaftskammern präſentierten 36 Vertreterder
Landwirtſchaft ſicher die von den Handwerkskummern
präſentierten Vertreter des Handwerks da inden Handwerkskammern vielfach die leriſche Hichtung
dorherrſcht zu einem Teile konſervativ ſein

Das ergäbe mithin wenn man von den unſicheren
Faktoren abſieht obwohl auch die Oberbürgermeiſter die
Univerſitäten und die Geiſtlichkeit noch Konſervative für das

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
T Großes Hauptquartier 29 November
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bayriſche Sturmtrupps holten öſtlich von Merckem einen

Offizier 46 Mann und zwei Maſchinengewehre aus den bel
giſchen Linien Tagsüber lag ſtarkes Feuer bei Poelkapelle
und zwiſchen BVecrelgere und Gheluvelt

Oeſtlich von Arras erhöhte Artillerietätigkeit
Südweſtlich von Cambrai ruhte geſtern der Kampf Zwi

ſchen Moeuvres und Voprlon bei Fontaine und Crevecoeur
war das Feuer zeitweilig geſteigert auch Cambrai wurde
von den Engländern beſchoſſen Kleinere Vorfeldgefechte
brachten Gefangene und Maſchinengewehre ein

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf beiden Maasufern lebte das Feuer am Nachmittage

auf Eigene Erkundungen verliefen erfolgreich Bei Dieppe
wurde ein franzöſiſcher Vorſtoß abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
und

mazedoniſche Front
keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Jtalieniſche Angriffe gegen unſere Gebirgsſtellung auf

7 Weſtufer der Brenta und auf den Bonte Tomba ſchei
terten

Der Erſte Generalquartermeiprer Ludendorff

Vier Schiffe verſenkt

Berlin 28 Nov tli urch die Tätigkeitmögliche UBoote wurden Wer ver e gr Meere
neuerdings

drei Dampfer und ein Segler
vernichtet darunter ein engliſcher Frachtdampfer von min
deſtens 5000 Tonnen ſowie der engliſche Motorſchoner Mor
ning Star mit 180 Tonnen Tonerde von Portsmouth nach
Rouen Einer der Dampfer wurde aus Geleitzug herausgeſchoſſen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Herrenhaus präſentieren dürften für die Konſervativen an
ſicheren Sitzen

Privilegierter 60Großgrundbeſt z 36Großinduſtrie und Großhandel etwa die

Hälſted 18Vertreter der ländlichen Selbſtverwaltung 37
große Berufsſtände

Landwirtſchaft 36Handwerk die Hälfte
in Summa mindeſtens 193 Vertreter

zu denen wohl noch die königlichen Prinzen und
der weitaus größte Teil derer hinzuzu
rechnen iſt die aus königlichem Vertrauen
berufen werden Damit aber wäre dann den Kon
ſer vativen bereits die abſolute Maforität im
Herrenhauſe geſichert ohne den Zuwachs der
ihnen etwa noch aus den Kreiſen der Oberbürgermeiſter
der von den Provinziallandtagen präſentierten Städtever
treter und der Univerſitäten und Geiſtlichen zufiele

Dieſe Zuſammenſetzung des Herrenhauſes
könnte jedes fortſchrittliche Geſetz in
Preußen hindern und wenn die Konſervativen im
Abgeordnetenhauſe J geſchwächt ſind daß ſie von dort aus
nicht mehr ihren Einfluß auf die preußiſche Regierung
geltend machen können dann werden ſie zweifellos dieſen
Einfluß durch das Herrenhaus ist n verſuchen Das
aber würde zu ſchweren Konflikten führen müſſen

Man darf dabei nicht verkennen daß die einſeitige Zu
des Herrenhauſes reiſeſchon Erbitterung in allen Volkskreiſen

hervorrufen muß die von der Vertretungausgeſchloſſen ſind Durch dieſe Vorlage wird der
Burgfriede nicht eſichert ſondern derParteikampf zu raßter Schärfe entflammt
Die r rtling kann dieſen Entwurf aber um ſo
eher fallen laſſen als er ja noch ein Produkt der
hunderttägigen Re Michaelis XWenn auch nachträgli ne einige Verſchlechterungen w

rn der 1 n n S Schwerrie ngekommen niſtertumHertling Prag den Entwurf in feinen Grundzügen vor

Es ſollte ſchnell gearbeitet werden um die
en d hat man T die Folgen einerichen orlage nicht hinlänglich geprüft Da die

Wahlreform die die Regierung um Abgeordnetenhauſe eine Majorität zu finden

glaubt doch noch mit dem alten Herrenhauſe gemacht wer
den muß liegt ein Grund nicht vor den Entwurf der Herren
hausreform zurückzuſtellen bis das Abgeordnetenhaus in
ſeiner neuen Zuſammenſetzung der Regierung einen Finger
zeig dafür gibt wie das Volk in ſeiner Mehrheit über die
Reform des Herrenhauſes denkt Nur wenn die preußiſche
Regierung wie die badiſche gewillt iſt mit der Volksver
trebung und dem Volke e hiig zuſammenzuarbeiten
zieht auch für Preußen eue Zeit herauf D

An der Schwelle einer neuen Zeit
Die badiſche Threnrede

Karlsruhe 28 Novbr Der badiſche Landtag iſt heute
durch den Miniſter des Jnnern Freiherrn v Bodmann an
Stelle des erkrankten Staatsminiſters Freiherrn v Buſch im
Namen des Großherzogs eröffnet worden Nach Bekannt
gabe einiger Geſetzesvorlagen ſagt die Thronrede

Beim Abſchluſſe des Krieges werden wir an der
Schwelle einer neuen Zeit ſtehen Die Verfaſſung
Geſetzgebung und Verwaltung des badiſchen Staates weiſen
eine ſtetige Entwickelung auf im Sinne einer ſtarken Be
teiligung aller Volfskreiſe an der Leitung und Geftaltung
der öffentlichen Angelegenheiten Unter Erhaltung der be
währten Grundlagen unſeres Staatsweſens werden die Ein
richtungen des Stagates der Kreiſe und der Gemeinden in
vertrauensvollem Zuſammenwirken von Fürſt Volk und Re
gierung und den Landſtänden einer Weiterbildung
zuzuführen ſein welche dem Geiſte der neuen Zeit
Rechnung trägt

Trotzki über Rußlands Verbündete
Der B meldet aus Stockholm Jm Zentralausſchußdes Arbeiterrats hielt Trotzki erne Programmrede in ver er

u a lage
ie arbeitenden Klaſſen Europas betrachteten anfangs

das bolſchewikiſche Friedensmanifeſt als eine reine Partei
ſache Rußlands Alliterte ſtellten ſich äußerſt feindlich
Die in Petersburg beglauhigten Diplomaten ſind in
praktiſchen Fragen bereits mit den Bolſchewiki in
Verbindung getreten Am feindlichſten ſtellt ſich
England das bei einer Fortſetzung des Krieges am
wenigſten riskiert Frankreich befindet ſich mit dem
Miniſterium Clemenceau in der letzten imperialiſtiſchen
Krampfzuckung Jtalien begrüßte die Revolution mit
Begeiſterung Amerika ging in den Krieg nur aus
Börſen Jntereſſen Weil Europa bereits ausreichend er
mattet iſt wird es der ruſſiſchen Sowjetregierung Toleranz
zeigen Ich werde durch meine Politik den Druck auf Weſt
europa vermehren

Rußland vor dem völligen Bruch
mit öer Entente

Von der ruſſiſchen Grenze wird der Nat Ztg ge
meldet Das Blatt Entente das vorwiegend von den Pe
tersburger Ententebotſchaften geſpeiſt wird meldet
daß die Spannung zwiſchen Rußland und der Alli
ierten in den letzten Tagen an Schärfe immer mehr
zuge nommen habe Obgleich ſich die Alliierten immer
noch weigern anzuerkennen daß hinter der Gruppe von
politiſchen Abenteurern tatſächlich das ruſſiſche Volk ſtehe
ſind doch die letzten Vorgänge an der ruſſiſchen Front dazu
angetan zu befürchten daß von ſeiten der Alliierten nunmehr
die äußerſten Maßnahmen unabwendbar ſeien

Entente meldet dann weiter daß Trotzki in einer nezen
Note im Namen des Rates der Volksbenuftragten an die
Alliierten die Forderung gerichtet habe die ruſſiſchen
Truppenabteilungenin Frankreich und Maze
donien ſofort nach ihrer Heimat abreiſen zu laſſen ferner
die unter engliſchem Kommando ſtehenden ruſſiſchen Flotten
ſtreitkräfte wieder herauszugeben und endlich die
u be der Kommandogewalt in Archangelsk Murman
und Alexandreowsk durch die engliſchen Kommandanten
an die lokalen Volkskommiſſare

Haug 28 Novbr Der Daily Chronicle meldet aus
Stockholm Die hieſigen Geſandtſchaften der Entente treffen
Vorbereitungen um das Votſchaftsperſonal in Petersburg
aufzunehmen falls es zum Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen zwiſchen der Entente und Rußland kommen ſollte

Man n daß in dieſem Falle der engliſche franzöſiſche
und lgiſche Geſchäftsträger in Stockhelm eintreffen

die Vertreter Amerikas und Japans vorläufig noch
in bleiben würdenWie et wird die amerikaniſche Bot
ſchaft n roburg von einer ſtarken Abteilung waxt

bewacht da die Velkseſtimmung
Ber Amerikaner ſehr erregt hauptſächlich in

Artikel der a iſchen Preſſe indegen die Ruſſen mit der Kriegserklärung Amertkas
bedroht werden für den Fall daß ſie ihre Friedenspläne wer



die Verhandlungsfähigkeit der ruſſiſchen Regſerung

pondent der Köln Ztg erklärt zu
ensanträgen in auffallendem

Stellt ſich heraus daß die gegenwärtige ehren Vules

ge

ären Lord Robert Cecil hat erklärt es beſtehe nicht die
Abſicht eine ſolche Regierung anzuerkennen F uns ſtellt

die Macht Ver
mit der Macht der Wille zum Frieden ſo

ehen wir nicht ein warum wir nicht eine Regierung der

Der Berliner Korr
den ruſſiſchen Frie
Druck

Regierung die nötigen Machtmittel beſitzt um
r Geltung zu bringen dann würde ſich 727 die wichtigee ihrer Verhandlungsfähigkeit von

ſich die
bindet

age einfach dahin Wer hat

lſchewiki ebenſo für verhandlungsfähig an
ſehen ſollten wie jede andere

Das ruſſiſche Waffenſtillſtandsangebot und das engliſche
Unterhaus

London 27 Nov Reuter Verſpätet eingetroffen
Jm Unterhauſe fragte Richard Lambert erſtens ob die
ruſſiſche Regierung oder irgend eine Perſon die vorgibt
die ruſſiſche Regierung zu vertreten einen ſofortigen
Waffenſtillſtand an allen Fronten zur Einleitung
von Friedensverhandlungen vorgeſchlagen habe Zoeitens
wenn dies der Fall ſei welche Antwort hierauf gegeben
wäre Balfour beantwortete die erſte Frage mit Ja
Hinſichtlich der zweiten Frage ſei von der engliſchen Re
gierung keine Antwort gegeben worden und ſoweit es
ihm bekannt wäre auch nicht von einem Alliierten

Ruſſiſche Landverteilung
Die von den Bolſchewiſten angekündigte Land

verteilung iſt wie der Czenſtochauer Dziennik Polski
meldet bereits durch Dekret ins Leben gerufen worden Da
nach werden alle Länderrien der Klöſter und Apanagen
bezieher zwangsweiſe enteignet werden und zwar in
der Form daß die Enteigneten ſpäter von der Verfaſſung
gebenden eine noch ſeſtzuſezende Abfindung erhalten

Beginn öer ruftſchen Demobiliſierung
e B Karlsrahe New Daily Chronicle meldet

aus Petersburg Der Befehl der Regierung iſt an die Ar
meekommandanten der Südweſtfront ergangen die Heraus
nahme der ruſſiſchen Formationen aus dem rumä
niſchen Heere vorzunehmen Die Daily Mail meldet
aus Petersburg Der Demobiliſierungsbefehl der
maximaliſtiſchen Regierung für die 40 bis 43jährigen ent
hebt über 600 000 Mann des Heeres der Dienſtpflicht Die
Maximaliſten ſind entſchloſſen weitere Jahrgänge zu demobiliſieren und hierdurch die Frage der Auseinanderſetzung
mit den Alliierten auf die einfachſte Weiſe zu löſen

Die Times meldet aus Petersburg Bis Sonntag
hatten 13 000 Engländer das ruſſiſche Staatsgebiet ver
laſſen Es find nur noch etwa 2000 engliſche Staatsange
e in wichtigen Stellen auf ruſſiſchem Boden zurückge
vlieben

England
Die Streikbewegung der engliſchen Eiſenbahner

T V Amſterdam 28 Nov Times meldet Der Streik
en den engliſchen Eiſenbahnen iſt noch nicht W Das
Blatt vernimmt daß die Eiſenbahndirektionen ihr Angebot
für eine Lohnerhöhung von 5 Schilling per Woche aufrecht
halten ſie geben aber gleichzeitig zu verſtehen daß ſie nicht
zu einer Mehrausgabe geneigt ſeien Die letzte Entſchei
dung ruht nun in den Händen des Handels und Kriegs
amts

Jameſons Tod

London 27 November Reuter Der ſüdafrikaniſche
Staatsmann Leander Star Jameſon iſt geſtern geſtorben

Leander Star Jameſon von Freund und Feind im Kap
land Dr Jim nunt war einer der bedeu
Staatsmänner in frika 1855 in Edinburg geboren
ſtudierte Medizin und wanderte dann 1877 nach Südafrika
aus Jn Kimberley ließ er ſich als Arzt nieder und lernte

den damals noch jungen Cecil Rhodes kennen mit dem er
um die Leitung der Chartered Comſich 1888 verbündete

igen Rhodeſia zupany von Britiſh Süd Afrika dem j
übernehmen Jm Jahre 1895 kam er zu dem bekannten
Jameſon Raid Dieſer Einfall in die Burenſtaaten miß

glückte zwar England verurteilte ihn auch zu zehn Monaten
Gefängnis von denen er ſieben Monate verbüßte machte
ihn nach dem Burenkriege in dem er mitfocht 1904 in
Südafrika zum Miniſterpräſidenten einen Peſten den
Jameſon bis 1908 bekleidete Seit 1912 war er Präſident
der Chartered Co

vermiſchte Kriegsnachrichten
Graf Vitzthum zur Lage

Dresden 28 Nov Jm Laufe der Etatsdebatte in der
Zweiten Kammer erklärte Staatsmkniſter Graf Vitzthum
von Eckſtädt Ueber die Kriegsziele haben ſich zwei Meinun
gen gebildet Die einen verlangen daß ein Friede er
kämpft wird der uns Erſatz der Opfer bringt die anderen
meinen daß wir auf einen möglichſt baldigen Friedensſchluß
hinwirken damit der Opfer nicht mehr würden Die
Reichstagsentſchließung vom Juli 1917 kann
unmöglich die Kriegslage beurteilen die ſich im Oktober und
November geſtaltet hat Wir ſtehen durchaus auf dem
Standpunkte daß wir zu einer Verſtändigung mit unſeren
Gegnern bereit ſind aber die Reichstagsbeſchlüſſe werden
uns nicht abhalten dem Gegner der eine Verſtändigung ab
lehnt die Folgen ſeines Tuns in ſeiner ganzen Schwere auf
zuerlegen Wir brauchen nicht zu befürchten daß wir mit
unſerem öſtlichen Nachbar in abſehbarer Zeit nicht
zu einer Verſtändigung gelangen könnten Es handelt ſich
nur darum daß ſich dort eine Regierung bildet welche die
Macht in den Händen hat und der deutſchen Regierung ein
ernſtes Friedensangebot macht Von einem ſolchen iſt bis
her noch nicht die Rede geweſen Wir haben keinen
Grund die Nerven zu verlieren Unſere Lage iſt auf
allen Fronten ausgezeichnet und wir dürfen der Ober
ſten Heeresleitung das Vertrauen entgegenbringen daß ſie
die weitere Entwicklung der militäriſchen Ereigniſſe voll
ausnutzen wird

Die Maſſenflucht der oberitalieniſchen Bevölkerung
T U Lugano 28 Nov Giornale Jtalia ſchreibt

Es find ganze Völker die ſich in wilder Flucht nach Mitdel
italien wälzen und mit ihrem Flüchtlingselend alle Städte
überſchwemmen auf den Straßen kampieren und erfrieren
und faſt zu verhungern drohen Die wenigen die im
einiger Mittel ſind werden teilweiſe auf das Schamloſeſte
ausgewuchert Jn Rom kommt es vor daſ Flüchtlinge für
eine elende Dachkammer mit einem Bett ohne Matratze 15
Franks täglich zahlen müſſen Alle Blätter bringen lange
Spalten worin die Eltern ihre Kinder ſuchen und umgekehrt

Frankreich lehnt den allgemeinen Austauſch
der älteren Kriegsgefangenen ab

Genf 28 Nov Nach einer Mitteilung des franzöſiſchen
Miniſteriums des Aeußern vom 22 November hat die
franzöſiſche Regierung den von der deutſchen Re
gierung an genommenen allzemeinen Austauſch der
älteren Kriegsgefangenen endgültig abgelehnt

e
u

Die Norddeutſche Allgemeine n eibt u aDie tat t zur Beſprechung von Gefangenen
fragen ltene Konferenz hat ihre Arbeiten abge

en e Vereinbarungen beziehen ſich der Haupi
75 auf den Austauſch die Jnternierungvie ehandlung von Kriegsgefangenen ſowie auf

die Entſaſſung eines Teils der in feindlicher Gewalt v
findlichen Zivilperſonen darunter auch der nach Rußland
verſchleppten Oſipreußen Es iſt im Intereſſe der Menſch
lichkeit zu hoffen daß die von der Konferenz erſtrebten Ziele
ihre Verwirklichung finden werden

Ausweiſung deutſcher Miſſionare aus Togo
Bremen 27 Nov Die h en e en

der Schutztruppe in Togo ſtehenden Miſſionare 10 n franine e Gefangenſchaft gerieten und deren auf der Goldküſte

tätigen Arbeiter 1910 von den Engländern ausgewieſen
wurden beklagt nunmehr auch die Vertreibung verſchiedener
Miſſionare aus Togo wo ſie bisher weiter gewirkt hatten
Nach einer in Baſel eingetroffenen Meldung ſind die
Miſſionare Wellbrok ſowie Funke und Frau am 11 Oktober

lötzlich innerhalb zwei Stunden nach Ankunft eines Dampſers näch England in die Gefangenſchaft abgeführt worden
Miſſionar Bätz ſowie Linder und Frau ſollen folgen Von
dem vor dem Kriege faſt 50 Perſonen umfaſſenden eurb
päiſchen Arbeiterſtab weilen nur noch vier verheiratete
Miſſionare und zwei Miſſionsſchweſtern in dem Lande wo
deutſche Miſſionsarbeit ſeit 1847 unter großen Opfern dem
deutſchen Handel und der deutſchen Koloniſatien die Bahn
gebrochen und in reichem Segen gewirkt hat Von der katho
liſchen Miſſion wurden gleichzeitig 29 Mitglieder nach Eng
land überführt

Die Verſorgung der Kriegsbeſchädigten
a Die Militärrente

Die Höhe der Rente richtet ſich nach dem militäriſchen Dienſt
grade und nach dem Grade der Erwerbsunfähigkeit Man
ünterſcheidet völlige und teilweiſe Erwerbsunfähigkeit e

ievölliger Erwerbsunfähigkeit wird die Vollrente ne
57 jährlich beim Gemeinen 540 Mark bei Unteroffizieren
600 Mark bei Sergeanten 720 Mark bei Feldwebeln 900 Mark
Bei teilweiſer Erwerbsunfähigkeit wird eine Teilrente gewährt
die dem Grad der Erwerbsbeſchränkung entſprechend abgeſtuft
iſt Sie beträgt beiſpielsweiſe bei einer Erwerbsbeſchränkung
von

M

90 75 66 609 50 33 25 i 10
für Gemeine 486 405 360 324 270 180 135 54
für Unteroffiziere 540 450 400,20 360 300 200,40 150 60
ür Sergeanten 648 540 480 432 360 240 180 72r Feldwebel 810 675 600 540 450 300 225 90

Die Militärrente unterliegt der Steuerpflicht ſoweit ſie die
ſteuerpflichtige Grenze erreicht

b Die Verſtümmelungszulage
Bei Gliederverluſteon und ſchweren Geſundheitsſtörungen

erhält der Kriegsbeſchädigte neben der Militärrente noch eine
Verſtümmelungszulage Sie iſt bei Unteroffizieren und Mann
ſchaften gleich x und verragt ver dem Verluſt einer Handeines Fußes der Sprache des Gehörs auf beiden Ohren monat

lich 9 27 Mark bei Verluſt oder Erblindung beider Augen mo
natlich je 54 Mark Die Verſtümmelungszulcge von monatlich
27 Mark kann ferner ohne doß ein gerichtlich klagbarer An
ſpruch darauf beſteht bewilligt werden bei Störung der Be
wegungs und Gebrauchsfähigkeit einer Hand eines Armes
eines Fußes oder eines Beines wenn die Störung ſo hoch
Jod iſt daß ſie dem Verluſt gleich zu achten iſt bei Verluſt
oder Erblindung eines Auges im Falle verminderter Gebrauchs
fähigkeit des anderen Auges bei anderen ſchweren Geſundheits

Jonathan Swiſt
Zur 250 Wiederkehr des Geburtstags des engliſchen

Satirikers am 30 November
Mit dem Don Quixote des Cervantes teilen Swifts

Gullivers Reiſen das unverdiente Schickſal bei uns zu
einem Kinderbuche degradiert worden zu ſein das aus dem
giftgetränkten Haſſe der bitterböſen Satire einen harmloſen
Kinderſpvaß herausdeſtilliert hat und den zähnefletſchenden
Wolf im Schafpelze zeigt Denn Swift gleicht in Wahrheit
einem von der Wut befallenen Wolfe der vom tollen Ver
nichtungsdrange getrieben ſeinem wilden Naturinſtinkte
blindlings gehorcht Er ſelbſt hat ſich mit dem Worte daß
er fürchte wie eine vergiftete Ratte vor Wut in einem
Loche zu platzen nur zu treffend gekennzeichnet Jn dieſer
galligen ſich ſelbſt verzehrenden Bosheit die ſich für alle
Enttäuſchungen die er erlebte mitleidslos rächt iſt er die
Fleiſch und Blut gewordene Verkörperung einer engliſchen
Bulldogge die wütend um ſich beißt und wenn ſie ſich ein
mal verbiſſen hat ihr Opfer nicht mehr los läßt Nur fehlt
Swift ganz und gar die hündiſche Treue dieſes Lieblings
John Bulls er zerfleiſcht den Feind von heute wie den
Feind von geſtern und kennt weder Dankbarkeit noch Rück
ſicht Als die Whigs in deren Dienſt er ſich geſtellt hatte
weil er ſich von ihnen einen größeren pekuntären Vorteil
als von der konſervativen Gegenpartei erhoffte ihm ſeine
maßloſen Wünſche nicht erfüllen konnten ſtellte er ohne mit
der Wimper zu zucken ſeine Feder ſofort in den Dienſt der
Tories und bekämpfte die Whigs mit ſeinen ſatiriſchen Gift
waffen noch grimmiger als früher die Tories Und dieſelbe
Charakterloſtgkeit die er in der Politik bewies offenbarte
er auch in ſeinen Herzensangelegenheiten Jahrelang hatte
er mit Eſther Johnſen der berühmten Stella ſeiner
Schriften ein Liebesverhältnis unterhalten als er die geiſt
volle Eſther van Homrigh eine unter dem Namen Vaneſſa
bekannte junge Dame kennen und ſofort auch lieben lernte
Lange Zeit trieb er mit den beiden Betörten die von
einander nichts wußten ein betrügeriſches Doppelſpiel bis
ein Brief zur Entdeckung führte Die in ihrer Liebe be
trogene Vaneſſa ſtarb darüber vor Gram und ein Jahr
päter folgte ihr ihre Leidensgefährtin jn den Tod nachdem
Swift ſie vorher noch zu ſeiner legitimen Gattin gemacht
hatte Den wenig anziehenden menſchlichen Eigenſchaften
des ſich in unbefriedigtem Ehrgeize in Neid und Haß ver
chrenden Swift geſellte ſich indeſſen eine Begabung für die
Satire die in der Weltliteratur ihresgleichen micht hat und
die dieſen Meiſter der politiſchen Satire zu einer der ſelt
ſamſten Erſcheinungen ſtempelte Dieſe Satire trifft nicht
nur mit unfehlbarer Sicherheit ſtets ins Schwarze ſie er
hält auch eine ſie ſcharf kennzeichnende künſtleriſche Eigen
note durch die ſcheinbar ganz objektive und grundnüchterne

Realiſtik mit der die ſinnwidrigſten Dinge mit einem Ernſte
geſchildert werden der dem naiven Leſer auch das Abſurdeſte
glaubhaft zu machen weiß Dafür erbringt Swifts Haupt
werk die Travels of Gulliver den überzeugendſten Be
weis Dieſe Reiſen enthalten Satiren auf die Erbärmlich
keit des politiſchen Getriebes die Roheit und Unkultur der
ſich ſo gebildet und geſittet anſtellenden Menſchheit Spott
reden auf das weltfremde Weſen der Gelehrten und endlich
auf die ganze Menſchheit die mit den Pferden verglichen
dem Verfaſſer einen phyſiſchen Ekel einflößt der ſich in einem
unverſöhnlichen Menſchenhaſſe zum Ausdruck bringt

Jonathan Swift wurde am 30 November 1667 zu Dublin
geboren Er wurde zunächſt Pfarrer zu Kilroot gab aber
die Stelle bald wieder auf um bei dem Staatsmanne Sir
William Temple als Sekretär in Dienſt zu treten Nach
deſſen Tode kehrte Swift verärgert darüber daß ihm der
König kein Staatsamt geben wollte als Kaplan des Vize
känigs von Jrland nach ſeinem Geburtslande zurück wo er
ſpäter mehrere kleine Pfründen erhielt Aber das befriedigte
ſeinen Ehrgeiz nicht und ſo ſuchte er denn als Pamyhletiſt
die Oeffentlichkeit auf ſich aufmerkſam zu machen Die erſte
Frucht dieſes Strebens war die anonym erſchienene Tale of
a tub in der er die Abenteuer dreier Perſonen die die
katholiſche die proteſtantiſche und die presbyterianiſche Kirche
vorſtellen im Hinblick auf die Streitigkeiten der ſich gegen
u bekämpfenden chriſtlichen Religionen ſarkaſti chil
erte Das Buch machte Swaft zum gefürchtetſten
phletiſten der Zeit Die Führer der r lten ihn
daraufhin nach England und ſuchten ſich ſeine gefährliche
Feder dienſtbar zu machen Als ſie ihn aber nicht in das
von ihm gewünſchte Bistum zu bringen vermochten ging er
zu den inzwiſchen zur Herrſchaft gelangten Tories r die
ihm indes das hohe Kirchenamt das er erſtrebte ebenſo
wenig zu verſchaffen vermochten Voll verhaltenen Jn
grimms kehrte er wieder nach Jrland n das er von jetzt
an nicht mehr verließ Für die erlittenen Enttäuſchungenrächte er ſich jedoch an der engliſchen Regierung durch die

Herausgabe der Frapier s letters in denen ſich ſeine ätzende
Satire gegen die irländiſche Politik Englands wandte 1726
erſchienen dann die Travels of Gulliver jener ſattriſche
Roman der Swifts Namen in der Weltliteratur berühmt

acht hat und in alle Kulturſprachen überſetzt worden iſt
Swift der in den letzten Lebensjahren an einer ren
Geiſtesſtörung litt ſtarb in ſeiner Vaterſtadt Dublin am
19 Oktober 1745

Kunſt und Wiſſenſchaft
Vernichtung eines byzantiniſchen Vaudenkmals Bei

dem Brande dem ein ganzer Stadtteil von Saloniki zum
Opfer gefallen iſt wurden auch Kunſtwerke ſchwer beſchädigt
Am meiſten haben einige Baudenkmäler gelitten und die

franzöſiſche Preſſe gab bekannt daß die berühmte byzan
tiniſche Baſilika des Demetrius ebenfalls zu Schaden
gekommen ſei Jetzt teilt das Journal des Débats mit
daß die Vaſtlika vollkommen in Trümmern liegt Von den
Moſaiken die das linke Schiff ſchmückten konnten lediglich
fünf gerettet werden Die Baſilika ſtellte ein wertvolles
Denkmal byzantiniſcher Kunſt dar ſie war das Grab des
heiligen Demetrius des Schutzherrn von Saloniki

Eine arabiſche Huldigung für Goethe Jm Goethehauſe
am Großen Hirſchgraben zu Frankfurt fand ſich kürzlich ein
ungewöhnlicher Gaſt ein Es war der Druſefürſt kib
Arslan aus dem Libanon der ſeine Heimat als Abgeord
neter im Parlament zu Konſtantinopel vertritt und tapfer
am Kampfe gegen die Engländer teilgenommen hat Zum
Beſuche des Goethehauſes mochte er ſich um ſo mehr gedrängt
fühlen als er ſelbſt ſich als Dichter ausgezeichnet hat Der
Gaſt aus dem Libanon hat nun in das bekannte Fremden
buch des Goethehauſes in den ſchönſten arabiſchen Schrift
zügen eine poetiſche Huldigung an den Genius der Stätte ing eines improviſierten Gedichtes eingetragen das der

rankfurter Orientaliſt Prof Horowitz ins Deutſche über
tragen hat Darnach lautet dieſe öſtliche Huldigung an den
Dichter des weſtlichen Diwans folgendermaßen Da man
mir ſagte dieſes iſt das Haus Goethes trat ich ein iſt esdoch die Keba der die Dichter wallen Seinem Volke gilter als aller Dichter Meiſter und die Perlen die am hellſten am

Halsſchmuck der Zeit leuchten ſind ſein Werk Ehrfürchtig
neigte meine Muſe ihr Haupt vor ſeinem Tor wie viele haben
das Knie vor ſeinen Stufen gebeugt Jſt er auch nicht
meines Volkes und meines Stammes ſo werden doch imDienſt des Schönen alle Menſchen ein Volk Schlingt a
eine Herkunft von einem Ahnherrn ein Band um uns ſo
trete der Dienſt des Schönen an die Stelle des gemeinſamen
Vorfahren letzte Satz iſt eine Anführung aus einem
älteren Dichter

Hochſchulnachrichten

Den ſtändigen Mitarbeitern des königl Materialprüfungs
amts in Berlin Dahlem Dr Schürmann und Deiß
iſt der Profeſſortitel verliehen worden

An der Univerſität Straßburg wurde ein Beur
laubtenkurſus für Juriſten und Staatswiſſenſchaftler er
öffnet der von ungefähr 150 Teilnehmern beſucht wird Am
19 Nov verſchieb der ordentliche für Maſchinen
bau und Feſtigkeilslehre und Direktor der Mechaniſch Techniſchen
Verſuchsanſtalt an der Techniſchen e zu Dresden Geh
Hofrat Profeſſor Hermann Scheit im Alter von 57 Jahren
Der Priva nut in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität

ünſter r Dr Otto Braun hat einen Lehrauftragund Kulturphiloſophie
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